
W ostehrs gesthriben . z?
8oI LuckaMicus,

Das ist:
Sonuen-klare Beweisung/

Der vhralten
Katholischen Lehr/

Von der würcklichen / warhafiten/
vnd wesentlichenGegenwart deßLeibs /
Vnd Bluts Christi JEsu / im Hochheiligen
SacramentdeßAltars / vnter den Geftal,
ten Brods vnd Weins / auß H . Schrifft/

HH. Vättern/ ja den Juden / vnd
Calvine selbst gezogen.

An den Leser-
HAHristlicher Lestr / du weist/«W daß der bitterste Streit in der
Christenheit / zwisthen den alten
Larholisthen/vnd neuen Calvini-
sien se^e / von der Gegenwart
Christinn H Sacramenr . Weit
dann distr Streit nirgends besser/
dann auß den Worten Christi
IEsu selbst/ vnd der HH . Vättern
Erklärungen erörteret werden
kan / auch be^de Theil sich darauff

^ de-
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berueffen / vnd aber dieselbe der
gemeine Mann nicht also stärs zu
Hand har : Als hab ich der War-
heirzu Lieb / vnd deine Seeligkeie
zu befördern ; Erstlich die Worr
LhristiIEfu ' Zum änderten/den
einhelligen Grnn / vnd Meynung
der HH . Varrern / vnv allgemei¬
nen LhristlichenRircheri / zu allen
Zeiten : Drittens / was auch die
alte Lehrer der Juden ( st fonsten
disis Heil . Gacramenrs / vnd der
Christen gesthworneFeind ftynd/)
auß värrerlicher ^ rLäieion , vnd
Erklärung der H . Schrifst/jeder¬
zeit davon gehalten : Letztlich /
tvasLalvinus selbst/der siZrriehmst
Sttffrer dises Zwyrrachrs / auß
Unbeständigkeit / vnd Zwang / der
warheir / zum öfstern davon ge- ,
sthriben : Auffs allerküktzest vnd !
treulichst vor die Augen gestelr.
Bedenck vordem Angesicht Gor-

tesdeine Seeligkeit / vndgib
der Warheir Play.

r. Auß
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I . Außden klaren / vnd hellen
Worten Christi JEsu / im neuen

Testament / bey allen vier Evange¬
listen.

.HAAS Brod so ich euch werd geben/ ist
mein Fleisch vor der Welt Leben/

r . Johan . 6.
Die Calvinisten : Ist Brod vnd nicht

Mein Fleisch.
2. Dasist mein Leib/ Match . 26.
Die Calvinisten r Ist Brod / vnd

Nicht mein Leib.
z . Das ist mein Blut/welches für vil

vergossen wird. Marc . 14.
Die Calvinisten : Ist Wein vnd nicht

meinBluet.
4. Diser Kelch meines Bluets / Lue.

22.
Die Calvinisten : Deß Weins / vnd

nicht meines Bluets.
Welcher ( Kelch ) für euch wird ver¬

gossen / ro poryrion ekx/nomsnon.
Ist dann der Kelch für vns vergos¬

sen/ muß im selbendasBlut Christi / vnd
kein
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kein Wein seyn / dann nicht der Wein/
sondern das Blut Christi für vns ver¬
gossen/vnd vns erlöset hak.

. weil er darauff nicht antwor¬
ten kume / verfälscht den Te^t / vnd setzt
auß seinem Hirn / ( Griechisch) co Kai¬
man ekx/nomeno.

Welches ( Blut ) für euch vergossen
wird . Das heist die Bibel auff Calvi-
nisch reformiren.

Wann dir aber jemanddise so klare
Wort verdrehen/ vnd auffeinFigur zie¬
hen wil / GDtt geb was er dir darzue für
-^rAumenL zumSchein Herfür bringen
wird ; Frag jhn erstlich / woher du wissen
konst / daß dise Außlegung gewißsey / in¬
sonderheit / weil auff die Meynung die
Capharnaiter sich nicht hätten zu suchen
gemacht/ dann was war leichter gewesen/
dann sagen ; Irret euch nicht / jhr solt
ein Stücklein Brods eßen / vnd mein §
darbey gedencken. Letztlich bitt jhn/daß >
er dir das/ so dir dein GOtt in feinem !
letzten End so vätterlich vermacht / nicht
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entziehen / vnd mit einerFigur dich nar-
ren wolle. GOtt hat dir seinen wahren
Leib vnd Blut im Testamentbesetzt / der
dir den entziehet / thut dir vor GOtt Ge¬
walt/vndvnrecht. Aber laß vnö die HH.
Vaner darüber hören.

ll. Auß den hellen Worten der
HH . Vattern/der Christ¬

lichen Kirchen.
Oalvinuä in u!c. aclm . acl ^ est-

pkslum.
Es ist gewiß / daß alle Scribeneen/

so innerhalb fünfhundert gantzen Jah¬
ren nach den Apostelngelebt/ einhelliglich
Vor vns stehen.

Calvine : Wir wollen die HH. Vät-
rer hören/ob ste ja darzu sagen.
r . ^ ilariuS ) ! . 8 . 6e Irinio. ^ nnvzss.

Es ist nunmehr kein Zweifel von der
Warheit deß Flcischs / vnd Bluts Chri¬
sti / dann der HErr bekennets/ vnd wir
glauben s / daß es warhajstig Fleisch vnd
Blut ist . r . Lv-
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L. (ü^rillus serololom . Oareck. 4.

^ kaZ . ^ nno Z65.
Weil Christus selbst sagt / ( discr ist

mein Leib / ) wer darfi forthin daran
zweiffeln?

Der Wasser in Wein verändere/
solt er nicht werch seyn / daß man jhme
glaube / daß er Wein in sein Blut verän¬
derthabe ?

Wir seynd Christophori / das ist/
Christi Träger / wann wir seinen Leib /
vnd Blut in vnjerm Leib / vnd Glidern
empfangen haben.

Das solstdufür das allergewisest wis¬
sen / vnd halten / daß diß Brod / vnd
Wein / welches von vns gesehen wird /
kein Brod / noch Wein nicht ist / obs
schon der Geschmack wie Brod / vnd
Wein empfind / sondern der Leib / vnd
Blut Christi.

z . Optat . WIevit . 1 . 6. com . ?arm.
/ mno 265.

Was ist derAltaranders/ danngleich¬
sam



dekvh ralreii Lath - lLscheLehe. 4Z'
sam ein Sitz / vnd Sml deß Leibö/ vnb
Bims Christi.

k Ihr ( Calvinisten zum öfftem/ ) habe
z gleichwol ein grausame That begangen /

indem jhr auch die Kelch / so das Blue
, Christi fassen / vnd tragen / gebrochen
e habt.
, 4. cvnc . 1 . zz . ^ .nno

420.
/ Christusward in seinen eignen Hän-
/ den getragen / als er seinen selbst eignen
l Leib befehlend sprach ; difer ist mein

Leib / dann er trug den Leib in seimn
Händen.

^ z . vamalc . ^ 4. 6e 66e c. 14.
^

^ nno7Zi.
) Es ist nicht die Figur ( Q Calvinist /
z wie du sagst/) deß Leibs vnd Bluts Chri¬

sti, behüt GOrr / nein / sondern der Leib
Christi selbst/ mitder Gottheit vereinigt.

*
j 6. IkeopkxlaAus 26. Klattk.
! 1071.

, Der HErr hat nicht gesagt / das ist die
i Figur/
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Figur / sondern/ diser ist mern Leib / dann
durch ein vnaußsprechlicheWürckung /
wirds in ein andereForm Veranden/ obs
vns gleich noch Brod scheint zu seyn.

7. ^ mbrolm8l «4 . 6e8acrarn c . 4. öc
I . 4 . cie m/iler . mitianci. c. 9.

Hnno z8o.
Cs ist Brod vor dcnWonen der HH.

Sacrament . Wann aber die Oon 5e-
crarion - oder Seegen deß Priesters ^
darzue kombt / wird vom / oder auß dem
Brod/das Fleisch Christi . !

Villeicht sprichst du / ich fihe ein an- -
ders / was sagst du mir / daß ich Christi -
Leib empfange / vnd ich sole dann das '
noch beweisen ? Was / vnd wie wichtige .
Exempel muß ich dann Herfür bringen / i
daß ich beweise / daß es nichtdasselb seye / r
daß die Natur sormin hat / sondern daß 4
der Seegen coniecrirt , vnd geheiliget 1
hat.

Was dunckt dich / O Christlicher j
Leser / von disen ? atribu8 - ob ste vor 1
Cakvino stehen ? Solche offenbahre Lä¬

sen
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gen verkaufft man den vnschuldigen ge-meineu Mann / welcher solches seinenLehrern vertraut / vnd weil er den Bü,
chernnicht nachschlagenkan/ sojämmer,lichverführt wird.

Weuers laß dich nicht irren / wann
sie dir etwann einenwiderwärtigen Orchauß einem ?arre zum Schein vorbrin¬
gen ; Dann erstlich wird keiner gefunden/der außtrucklichNeinsage / wie die obge-
sttzte außtrucklichJa sagen.

Zum anderem/bringen sie schon einen
duncklen Orch auffdie Bahn / so kanstdu denselben fein erklären / vnd verstehen
durch dise helle klare Oercher. Es seydan
Sach / du wollest darfür halten / daß dieHH. Vätter sich selbst / vnd vmer einan¬der zuwider geschriben / zum wenigstenwil der betrogen seyn / der helle klare
Werth fahren läst/ vnd sichan dunckeln/vnd zweiffelhaffngen auffhält.

Zum dritten / wann sie schon einen
Orch hersürbringen / da die HH . Vät-
msprechen z man mußesglauben / vnd

ohne
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ohne Glauben nutzt es nichts : Antwort
du / demselben sey also / dann ich fihe
Christum nicht / sondern muß es glau¬
ben / nicht wie die Calvinisten / dann die
glaubens / ob sie schon wöllen / daß es nie
wahr sey . Wir glaubens aber / weil es
wahr ist / ob ich schon Christum nicht
sehe.

Widerumb / ohne den Glauben nutzt
es nichts / dann wann ich den Glauben
nichthab/ so kan mir kein H. Sacrament
nichts nutzen/dann sie seynd den Gläubi¬
gen/vnd nicht den Ungläubigen geben.

Zum vierdten/wanns dir je nicht ge-
zimen wik / in so gelehrterLeuch Schrit¬
ten Erklärung dich einzulassen / so Halts
nur fein fest mit den obangeletzten klaren
Worten/kanstdaran nicht fehlen / noch
bewogenwerden / insonderheit / wann du
fthenwirst / daß nicht allein die Christli¬
che/ sondern auch die Jüdische Lehrer / es
je / vnd allweg darsür gehalten / wollen
dieselbe auch höret » / ob sie schon vnsere
abgesagte Feind seynd. Lx ßcke ?.

?erri
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?ecri Ovronni 8. lnttirurioms La-
rkolicre l . z . c. 46. conlr6erat . !A.

III . Auß den klaren hellen
Worten / der Jüdischen Lehrer/

der alten Synagogen.
I . kabbi Nettemias in Lpitt.^ rcsn.

Was für ein Wandel deß Priesters
seyn sott / so diß Opffer handelt / zeigtder
HErr selber an / da er von dem -Opffer
jetziger Zeit/ vnd deß PriestersBeschaf¬
fenheit also redet : Levit. 21 . Und du
solst jhn heiligen / dann er wird heiligendas Fleisch deines GOttes.
2 . kab . zciarlon IN coment.

klai. z6.
tzm ciatpanem^ ve ! cibum vmn!

carni.
Das Brod so er allen gibt / ist sein

Fleisch / vnd wanns genossen wird / wird
dasBrod in Fleisch verwandelt . Und
das ist/ was geftgt worden : Seher dann
GOTT ist gm / vnd das wird ein groß
Wunder seyn.

C ) . kab-C
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z . ^.abbi Lakana LAP. 49 . Oen.

l .i^3ns sä vilem civilstem lusm.
Disc Wort ( er wird seine Stadt an

einen Rebstock binden) zeigen an / daß
das Opffer / so auß Mein beschicht/ nicht

'
allein wird verändert werden in das
Wcesen deß BlmsMess'w/sondernauch
verwandelt in die 8ubÜLn ? seines Leibs.

4 . cap . 28. d§um . ^
ksnis sscieium corsm me lemper.

Warumb wirds gencnnr das Brod
derAngeflehter? weil es im Opffer auß
der 8ublban? deß Brods wird verändert
werdm in dasWeescn deß Leibs Messer/
der vom Himmel herab steigt / vnd er
selbst wird das Opffer seyn.

Darumb spricht er : Und jhr werdet.
sehen / daß ich auffgeopftertwerde / vnd
er wirdvnsichtbar vnd vnbegreijslich seyn.

Und die Lehrer sprechen / d
'aß es da - ^

rumb das Brod der Angeflehtergetrennt!
worden/weilim selben Opffer zwo 8ub- !
ttan^en seyn werden / die GOttheit/ vnd
die Menschheit.

5 . kab-
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5 - Larackias in ^ cclelialden.
( ûiä eK , czuocl sui-r , iplum eli , c^uocl erir.

1 Wie der erste Erlöser Moyses hat das
z Himmelbrod thun von: Himmel herab
L

^ steigen / Exod . ; 6 . Sihe / ich wil euch
S Brod vom Himmel herab regnen / also
h wird der leiste Erlöser ein Weitzenkuchen
r. auffErdenseyn.

^ 6 . ^ abbl8imeon8LN . ^0abli. !ib>.
krevelglic» lecrerorum.

^ Alsdann wird GOtt mit Barmher-
ß tzigkeit erfüllet werden / vnd mir grosser

Krassr heiliger Wort / welche auß deß
. , PriestersMund herfliessenwerden / wird
2 dasQpsser eines jeglichen Altars in den

Leib Messt« verwandlet werden.
«k . 7. k .abbi 8a !omon72.
h Lrit plrcents srumemiin tcrrs.
^ Unsere Lehrer Habens anßgelcgr/ daß

! ein gewisse Weiß der Kuchen sey / zur
Zeik Messi« . Dahero wird gelssen im

, ^ Buch 8ipKiX : Zur Zeit Messice wird
d die Frucht -Küchlein hersür bringen / so

breit/ wie ein flache Hand / vnd du wirst
. kommen / vnd davon nehmen ein rundes

C r Küch-
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Küchlein einer stachen Hand breit/ zu
deiner Erquickung.

Was tönt deutlicherevon der Heil.
Hostia / Fleisch vnd Blut Christi JEsu .
gesagt werden ? Wie kan das den Cal, ^
vinisten zu glauben schwarlich seyn / daß
die Feinde der Christlichen Kirchen vor
so vil Jahren von jhrem Meffia ge¬
schoben haben / vnd wie sie es von ihren
Eltern empfangen / ohne Scheu den
Nachkömlingen verlassen haben. Aber
was darffs weiter nachforschens? Wir
wollen Calvinum selbst zum Richter se¬
tzen : Begehren nicht / daß du anders !
glaubst/ dann Calvinus selbst zum Dem !
gelehrt/ änderstredest/ dann ergeschriben
hak.
I V. Auß den klaren hellen

Worten Calvint selbst.
Wir Cacholische lehren / daß der Leib ^

Christi nichtallein 6Zuranä,wie in einem
Zeichen/ sondern auch verö , warhafftig /
nicht allein esseÄiv^ , durch den Glau¬
ben/sondern auchrealiter , würcklich/

nicht
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nicht allein effeÄive , durch Würckung
feiner Gnad / sondern auch lubttarma-
!iter , wesentlich / im H . Sacramenksey.
Wann ich nun dise drey Stück aci In-
terarn außdemCalvino hersür bringe/
mustdu entweder folgen / oder erkennen
daß Calvinus - »beständig / heut Ja /
morgen Nein gelehrt / oder fälschlich
änderst geschriben / änderst gemeintoder
besserzu reden / selbs nicht gewtst / wasee
glauben wolre.

r. LeaütEr , Wöröklrch.
In i . Cor. n . Christus gibt vns mit

den sichtbarlichen Zeichen auch zugleich
seinen Leib / dannweitvns GOttnitmit
laren Figuren betrügt / bin ich versichere
vnd gewiß / daß hie bey seinem Zeichen
auch die Warheit bey einander sey ; De¬
swegen schließich / daß im Abendmahl
würcklich ( wie man gemeinlich davon
redet) der Leib Christi geben wird.

2 . 8ulMnt !aUter - wesentlich,
ve OwnL vominl.

Brod vnd Wein seynd zwar Zeichen
deß Leibs vnd Bluts Christi / aber also/

C z Daß
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daß gleichwol auch die Warhcit zugleich
bey dem Zeichensey.

Im Abendmahl empfangen wir noch - ^
wendig den Leib vnd Blut Christi / Chri- ;
stus schenckee vns im Abendmahl die
wahre / vnd aigentlicheSubstantzseines
Leibs vnd Bluts.

Inliir . l . g . e . i/ . § 5.
Christi Fleisch essen / vnd sein Blut

irincken / ist nit nur allein ( wie Zwing - !
lius gelehrt hat ). an Christum glauben/ !>
sondern hat Christus etwas deuilichers / H
vnd höhers gelehrt/ da er vns besohlen !
sein Fleisch zu effen . .

z . Vere , MNkhafftt
'
A.

§ i0 . Die Gottsteligen müssen gantz-
lich dise Regul halten / daß / so offt sie die
von GOtt eingesetzteZeichen anschauen/
für gewiß halten vnd glauben / daß auch
daselbst dasselb / so durchdie Zeichen be¬
deutetwird/ warhafftig gegenwärtig sey.

tz Li . Das Zeichen ist nicht ein blosses
Zeichen / sondern stellt vns warhafftig
das vor/vnd dar/welches es bedeut.
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§ r . Im H . Abendmahl wil Chri¬

stus / daßich vmer den Zeichen Brods
vnd Weins / seinen Leib vnd Blm ge-
niesse / iffe vnd trincke ? ich zweiffel nit / er
gibt mirswarhasteig / vnd ich empfangs.

?1eüeu81. 4. c!e I^ucd. c . 2.
Weil das H . Abendmahlnach Chri¬

sti Anordnung gehalten wird/ empfangen
wir Christum würcklich / vnd wesent¬
lich.

Biß hieher. i . Die H . Schrifft . 2.
Die HH - Bauer . z . Ja die Juden . 4.
Vnd Calvinus selbst. Nun gib ich dirs
aujfdeine Seeligkeit / vor dem Angesicht
GÖltes zu bedencken / vbs bester sey da¬
mit / vnd mit der vorigen / vnd jenigen
Allgemeinen Kirchen halten / oder mit
wenig vnruhigen Leuchen / einem neuen
vnd beständigen Jrrchumb anhangen/
vnd denen folgen / die andern ab-
luräa zu geschweige» / bekennen / daß sie
glauben/ was nichtwahr ist . Sie glau¬
ben / daß Christus durch den Glauben/
tm H . Sacramenk sey : Wann ichsie
aber frage / ob er dann warhafftig da

C 4 sty/



Glaubens,^4_ _ _
sey / sprechen sie Rein / er sey allein im
Himmel/ werwil solchen Leuchen folgen/
die lieber glauben was nicht wahr ist / als
bekennen was wahr ist . GOtt geb vnS

seinen Seegen / Gnad / vnd '

Erkanmuuß.

Glaubens -Bekantnuß.
W Ch N N - glaub mit steiffen vnd
Wüststen Glauben/vnd bekenneöffentlich
alle/ vnd jede Stuck/so in dem Christlichen
Glauben / den die heilige Römische Kirch
auff bist Weiß gebrauchet/ verfasset seyn;
Nehmilch:

r . Ich glaub in einen GOtt/ Natter All,
mächtigen Schöpffer Himmels vnd der
Erden/ aller sichtbaren / vnd vnsichtbaren
Dingen : Und in einen HErrn JEsum
Christum dm eingebohrnen Sohn GOt-
tes / auß dem Vatter gebohren von Ewig¬
keit/ GOtt von GOtt / Lischt vom Lischt/ ^
ein wahren GOtt / von wahrenGOtt / ge- '

bohren/ vnd nicht erschaffen/ gleicher äub-
llsnr , vnd Wesen / mit dem Vatter / durch
jhn ftynd alle Ding erschaffen . Der umb
vns Menschen / vnd vnsersHeyls willen /
von dem Hickel gestigen ist / vnd hat durch
denH . Geist / auß Mariader Jungfrauen
Fleisch an sich genohmen/ vnd ist Mensch

wor-
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